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i / 
Das Arbeitszeitproblem. | 
Die Kommiſſion der internationalen Arbeitskonferenz in BE 
Genf, die fih mit der Frage der Arbeitszeit in den Koplen- E i 
gruben beſchäftigt, trat Donnerstag zuſammen. Sie begann v „ 


mit der artikelweiſen Beratung des vom Arbeitsamt aufge⸗ BR : 
ſtellten und von der Sachverſtändigenkonferenz der neuen Am Samstag hat das Außenminiſterium dem Vertre- höhungen 20 Tage vor dem Inkrafttreten derſelben notis 
wichtigſten Kohlenproduktionsländer Europas im Januar ter der deutſchen Regierung in Warschau, Miniſter Rau ⸗fizieren, ſodaß die Parteien, die fih durch dieſe Zollände⸗ 
durchberatenen Entwurfes für ein Abkommen. Die Sachver⸗ || der, die Antwort auf die deutſche Note vom 2. Mai, rungen geſchädigt fühlen, mit Forderung auf Gegenleiſtung 
ſtändigenkonferenz hatte bekanntlich beſchloſſen, die Frage auf in welcher Miniſter Rauſcher die durch das Geſetz des deut, zur Wiederherſtellung des Gleichgewichtes, daß durch die 
die Tagesordnung der diesjährigen Arbeitskonferenz zu fe ſchen Reiches vom 16. April I. J. beſchloſſene Erhöhung des Erhöhungen geſtört worden ift, auftreten könnten. Außer- 
gen unter der Vorausſetzung, daß fih die Regelung auf Cu- deutſchen Zolltarifes zu rechtfertigen ſucht, übermittelt. In dem hat die Notifigierung der letzten deutſchen Zolländerun⸗ 
ropa beschränke. Die Arbeitskonferenz muß nun entſcheiden, dieſer Note jtellt die polntſche Regierung feft, daß die deut- gen ſelbſt auf dem Wege der für dringende Verhältniſſe 
ob fie ſchon bei der erſten Leſung ein Abkommen beſchließen | Ihe Regierung in Uebereinſtimmung mit der Anſicht aller vorgeſehene Prozedur nicht ſtatgefunden, denn die Notift⸗ 
oder die Frage nur in erſter Leſung behandeln und den Be⸗ anderen Sigmatare der Handelskonvention vom 24. März zierung erfolgte erſt nach dem Termine des Inkrafttretens 
ſchluß auf die zweite Leſung verſchieben ſoll. Ein Abkommen 1. J. als Grundlage der Regelung der wirtſchaftlichen Be- der neuen Zölle und es wurden auch nicht alle Zolländerun⸗ 
würde die beſondere Regelung der Arbeitszeit in den Kohlen⸗ ziehungen zu anderen Staaten die oben erwähnte Konven- gen notifiziert, ſondern lediglich jene, die Staaten betreffen, 
gruben unter Tage darſtellen und eine Ergänzung des all- tion annimmt. Von derſelben Grundlage ausgehend, kann die mit Deutſchland die Meiſtbegünſtigungsklauſel ab⸗ 
gemeinen Waſhingtoner Arbeitszeibabkommen bilden. Die die polmiſche Regierung die in der deutſchen Note ausge: geſchloſſen haben, zu denen damals Polen moch nicht gehör- 
Regierungen Deutſchlands, Großbritanniens, Frankreichs und drückte Anſicht, daß die letzte deutſche Erhöhung durch un- te. Auf dem Standpunkte ſtehend, daß das durch das Geſetz 
der Niederlande treten für ein Abkommen ein, die Unterneh: vorhergeſehene Umſtände, die eine ſofortige Regelung er- vom 15. April l. J. die wesentlichen Intereſſen Polens ver- 
mer gegen ein Abkommen, von dem ſie eine Verſchärfung der forderten, entſtanden ift, nicht teilen, denn die Tatſachen, letzt worden ſind, iſt die polniſche Regierung der Anſicht, 
Konkurrenz durch die nicht daran beteiligten Länder, vor die die Erhöhung hervorgerufen haben, beſtehen ſchon ſeit daß im Sinne des Artikels 1. der Handelskonvention 
allem Amerikas, befürchten. längerer Zeit und müßte daher bei dieſen Erhöhungen der Schiedsgerichtliche Verhandlungen ſtattfinden müßten, um 
Am Freitag v. W. entwickelten die Regierungsvertreter in der Handelskonvention vor zeſehene Vorgang beobachtet das durch die letzen deutſchen Zollerhöhungen verschobene 
Groß⸗Britanniens und Deutſchlands den ſchon oben ſkizzier⸗ werden, daß heißt, die deutsch. Begterung müßte dieſe Er⸗ Gleichgewicht wieder herzuſtellen. 

ten Standpunkt ihrer Regierungen. Der britiſche Vertreter, 8 
Shinwell, betonte, ſeine Regierung wünſche, daß ein Abkom⸗ 

men möglichſt bald zuſtande komme, und daß die Arbeitszeit 


in den Gruben eine entſprechende Verkürzung erfahre. Den i i 
Mehraufwand an Koſten könne man durch techniſche Verbeſ⸗ 

jerungen einbringen. Er appellierte an die Arbeitgeber, am i i 
Sujtandefommen des Abkommens mitzuwitten. Der deutſche i i “ 


Regierungsvertreter, Miniſterialdirektor Sitzler, erklärte die ; R K t i j 
Forderung einer verkürzten Arbeitszeit in d. Kohlengruben mit won . . . 


G A deſſen Geſamtſumme ſamt allen Zulagen nicht den Gehalt des 
ür durchaus gerechtfertigt. Eine internationale Regelung der 3 unter dem Titel „Der teuerſte Präſes — Herr Gorecki“ Präſidenten der Bank Polski überſchreiten darf. 
e de i > ? „ r ovreči” hat 1 
Arbeitszeit ſei durchen „ Der Gefahr einer ver- das Finanzminiſterium folgendes feſtgeſtellt: 2. Der Wahrheit widerſpricht die Behauptung der „Gas 
ſchärften Konkurrenz der am Abkommen nicht beteiligten Staa 2 $ $ zeta Warſzawſka,“ daß der Herr Präſident Gorecki ſich den 
u bei der Fon hat. Nen men 1. Der Präſident der Bank Goſpodarſtwa Krajowego be⸗ Ý f 
see ma we e het wa ea ftim de fie 3ieht einen Gehalt, der im Jänner 1928 durch den Minister. Serag von 12000 Zloty fie Meberftunden dernen And 

nun ' ii Ma rde ſie £ , 8 äſi i i i 
nicht —— beseitigen 1 ei der ogialp olitiſche Fort. rat beſchloſſen wurde. Herr Pa Roman Gorecki erhält fo wie f 9 u Gorecki hat eine derartige Gra⸗ 
ſchritt erfordere Mut. Der britiſche Unternehmerdelegierte hat alle Präſidenten auch der anderen Staatsbanken einen Gehalt, 
auf die in der deutſchen Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie beabſich⸗ BBB — ä 00000000 eee 
tigte Lohnherabſetzung hingewieſen und fie in einen Zuſam⸗ i eg 8 
ee u “u Hier bepenpelten Frage 5 Diele gu. polniſcher Städte ſtattgefunden. An dem Kongreſſe nehmen ſich ü e ; ſchü i 
ſammenhang beſtehe jedoch nicht. Die beabſichtigten Lohnher⸗ faſt alle polniſchen Städte, darunter auch die ſchleſiſchen teil. erſucht habe, ſich über die Zahl der ſchweren Oeſchütze bei den 
"abjehungen in Deutſchland bezögen ſich nur auf die Per-“ Es find mur Städte unter 10000 Einwohner bei der Ver- Batterien gu erfundigen und die Namen ber Fiihrer bean; 
dienſte, die über den Tariflohn hinau n, und bildeten ſammlung nicht vertreten. > een Dubel gejiarid, Dap er den eee, 
den Boftandteil as ae, 9 entſprechende er ng eoa 
Preisfenkungen vorſehe, jo daß der Reallohn derſelbe bleiben Telegramm Grandis an die Gemeinde Gd g mit KM Ak AAA grof none, Snfolge zten 
werde. Das Abkommen müſſe klar und eindeutig fein und alle Olkusz. tärgericht geſtell de zwei anderen mußten ſich vor u San. 
Länder hinſichtlich der Produktionsbedingungen gleichmäßig Eine italieniſche Delegation hat auf dem Grabe des desgerichte fr Strafſachen verantworten. Der Gerich tshof hat 
behandeln. italieniſchen Oberſten Nullo in Olkusz einen Kranz Dudek und Piſzezynſki für ſchuldig befunden — beide zu 

; en niedergelegt. Bei dem Empfange der Delegation hat die Ge- fünf Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. 
Reiſe des Staatspräfidenten. 1 Olbusz ein Telegramm P aen, auf welches der — 

Der tSaatspräſident ift am Samstag in den Morgen- Außenminiſter Italiens Grandi, folgende Antwort über⸗ 1 i oi : 
33 nach Wilna gereiſt, von wo aus er Inſpektionsreiſen, ſandte: j Sieben se ae Seh 
ie ihn durch die ganze Wilnger Wojewodſchaft führen wer⸗ Meine Herren! i x 5 > 5 
den, unternehmen wird. Das Staatsoberhaupt begleiten der Ich werde die mir bewieſene Sympathie nicht vergeſſen! Lammſtuhl, 16. Juni. Bei dem geſtern hier abgehalte⸗ 
chef der Zivilkanzle Or Li f iem te z der Stellvertreter des und erwidere fie durch Ausdrücke befſter freundſchafflſcher nen dennen für Motorräder, ereignete fid während der 
Chefs des Militärkabinetts Oberſt Fy da und die Flügelad⸗ Gefühle für das edle polniſche Volk.“ AR EE PE OTE.: D OD 


| 
’ 


H 


ya Major JZurgielewicz, Hauptmann Suſzyn⸗ | EN in 5 8 80 wurde mit m 
Tti und Hauptmann Gorze wf ti. neuerliche jüdiſche Versammlungen. | 2S, Maer das er Me Horrſchaft verlor, in w citem Bo- 
| In einer Meihe von Gtäblen des Handen e deus Len in die Zuſchauermenge hineingeſchleudert. Sieben Pre⸗ 


Taktloſigkeit der P. p. S. und Schlag⸗ haben jüdiſche Maſſenverſammlungen, vevanſtaltet durch ER VVV 


fertigkeit des Außenminifters Grandi. zen ihe. Organtietionen. zum Protefte gegen bas Lerbot 


der Einwanderung nach Paläſtina, stattgefunden. Nach den Amerikanifches Armeeflugzeug 


Während ſeiner Anweſenheit in Krakau hat die PPS. Verſammlun; wurden Züge formiert, die mit Fahnen 
dem italieniſchen Außenminiſter ein Bukett roter Roſen über⸗ und 8 e durch G irei zogen. Die b Chicago, 16. s . eines Armeeflugzeu⸗ 
teiden laffen mit dem ironiſchen Erſuchen, dasſelbe auf das de nirgends geſtört. ges ſtreifte der Propeller des Flugzeuges über die u 
Grab des Sozialdemokraten Meteotti niederlegen zu laſſen. 2 — | Bafiehenden Autos, die fih zu dem Start des Flu i 
Miniſter Grandi übernahm das Bukett und beſtellte ſofort einn Spionageaffäre eingefunden hatten. Mehrere Dächer wurden abgedeckt. Hier. 
ebenſolches Bukett roter Roſen, ließ es in der Parteileitung!“ Aus Wilna wird mitgeteilt: Der onder des 18. Ar⸗ bei wurden zwei Perſonen getötet und eine Frau ſchwer 


der PPS. abliefern, mit dem Erſuchen das Bukett auf das’ Hifferieneni 
. en, mit das tillerieregimentes Franz Kott hat mit einem iſſen 
na des durch die Sozialdemokraten ermordeten Faſchiſten Paul Dudek Nieren daß ſie ia re arg 
ederlegen zu laſſen. len undn ach Sowjetrußland überführen werden. Die Behör⸗ 


verletzt. 


Bratianu liberale Parteiführ 
Städtet n w ? a jan haben die Ausführung dieſer Abſicht verhindert und die Bukareſt 16. Juni. 8 —. 9 ber geſtvi⸗ 
adtetag in Warſchau. Täter verhaftet. Bei den Erhebungen erklärte Kanonier Kott, gen Verſammlung der Tiberalen Partei als Führer prokla⸗ 
75 Am Sonntag und Montag hat unter Beteiligung von daß den Plan des Diebſtahles des Maſchinengewehres Dudek] miert. N 
7 Delegierten eine Generalverſammlung des Verbandes gefaßt und daß derſelbe über Auftrag einer dritten Perſon 
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schärferes vorgehen Englands in 


Bombay? 
London, 16. Juni. „Daily Herald“ berichtet aus Bom⸗ Kir i 
bay: Die Behörden beabſichtigen anſcheinend durch Einſetzung ‚er 9 
Wari 


aller Kräfte die Bewegung des zivilen Ungehorſams in der ; Ba SHL ; 
Präſidentſchaft Bombay zu unterdrücken. Der Gouverneur Warſchau, 16. Juni. Der italieniſche Außenminiſter hat dem Repräfentanten Italiens bereitet hat, zum Ausdruck zu 
hatte eine lange Unterredung mit dem Befehlshaber der Trup- beim Verlaſſen Warſchaus an Marſchall Pilſudski nachſte⸗ bringen. Ich bitte Eure Exzellenz die wärmſten Glückwünſche 
pen im Bezirk Bombay, und mit dem örtlichen Polizeichef hendes Telegramm gerichtet: für das Wohlergehen und das Glück Ihres heldenhaften Lan⸗ 
über die Verwendung von Militär im Notfalle. Aus Puna „Beim Verlaſſen Ihres edlen und großen Vaterlandes, des entgegenzunehmen und ich bin ſicher, daß Polen und Sta- | 
und Gecunderabad find Truppen nach Bombay gezogen wor⸗ geeint und wiederaufgebaut zu de ehemaligen Herrlichkeit in lien auch in der Zukunft durch Freundſchaftsbande geeint 
den, um die vorhandenen Einheiten zu verſtärken. der Geſchichte durch die Kraft und die Verdienſte Eurer Ex- ſein werden, wie fie dies bisher waren.“ Mit dem Ausdrucke 

Auch „Daily Telegraph“ meldet aus Bombay, daß zahl- zellenz, iſt es mir ein Bedürfnis Eurer Exzellenz den Aus⸗ der Dankbarkeit und Hochachtung N 
reiche Anzeichen auf die bevorſtehende Anwendung einer fe⸗ druck meiner aufrichtigen Bewunderung und meiner aufrichti⸗ Gino Grandi, = 
ſteren Politik hindeuten. ; gen Dankbarkeit für die Aufnahme, die die polniſche Nation Minifter des Aeußeren Italiens. 3 
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Ein Hilfsangebot Japans an nanking. 


N 8 2 * 
London, 16. Juni. Wie „Times“ aus Schanghai berit- Der T cl in 
tet, läßt der Staatsvat in Nanking bekannt geben, er habe on t + 
von Tſchengſuehliang in feiner Eigenſchaft als Vorſitzender ee : . AF = 

der mandſchuriſchen Regierung ein Telegramm erhalten, in | Waldbrand. „bungen, um die Urſache dieſes kataſtrophalen Brandes feſt⸗ 
dem er erkläkt, die Mandſchurei beabſichtige die Nankingre⸗ Aus Wilno wird gemeldet: Vor einigen Tagen begane zuſtellen. N 

jerung im Kriege gegen die nördlichen Rebellen zu unter- nen die zur Herrſchaft Dziedzinka gehörigen im Braſlawer D 

ſtützen. < [Deziri gelegenen Waldungen aus unerklärlichen Oründen Riefenbrand bei Lod3. 
Der „Times“ Korreſpondent ijt der Anſicht, daß der Krieg zu brennen. Trotz fofont organiſterter Rettungsaktion tonm. In der Nacht i ist z ö 
als fo gut Wie beendet angeſehen werden könne, wenn die de von einer Lolaliſterung des Flammenmeers beine Rede Hlendow, Kolder „ een ee 
Nachricht ſich bewahrheitet. BER pop m Feuer hi bedeutende Fläche umfaß. ein Nieſenbrand 3 Der Brand Pyst 8 
ee te. Es fmi Hektar Wald verbrannt, wodurch dem Ei- tall enkkanden und ; aeg 

Zum 80. Geburtstag des Hiftorikers gentümer der Herſchaft ein großer Schaden entitanden ift. —— "ibengeoniffe en. an Bun ark e end 17 
t E RE 1. i ren und einige Abteilungen Militär erschienen. 
Beim Baden ertrunken. Br i di egine A nicht lokaliſiert 
Biala Przemsza ber Monczki i Samſtag Dem Brande fielen außer dem toten Inventar und 
asi aoib am pen a naai — en Wirtſchaftegebäu ben" fehE viet Vieh und Geflügel gam 
Joh. Hrehorczyt, ertrunten. Er hinterläßt eine Frau Opfer: Beim Ehſchen des Brandes würden Hauf dem 


— nn > 


TrA Hutshofe beſchäftigte Knechte verletzt. Der S konnte 
3 bisper e e eee 
Brand auf dem Pofener Militärübungs-| Doppelſelbſtmord. 

W laß... EI ara ne ee Aus Stäntelail wird berichtet, daß unlängſt auf den Fels 


en 7 ut dem militäwſchen Mehmas, dern beim Dorfe Pigferzna die Leichen zweier junger Leute, 
| 1 — ſich een 3 re at eines Mannes und einer Frau, mit durchſchoſſenen Schläfen 
dias beim Bahngeleiſe unterhalb Poſen das Gras und dan aufgefunden worden find. Aus dem zurückgelaſſenen Briefe 
auch das Geſtrüpp entzündet. Erſt nach mehrſtündiger Ar- 


. e Ho geht hervor, daß es ſich um einen einverſtändlichen Selbſt⸗ 
beit tt es der Feuerwehr gelungen, das Feuer zu löſchen. mord wegen unheilbarer Krankheit handelt. che Tofta 


Großer Brand in Tomaszow. Am ae e der Station Gus 
In der Nacht von Freitag auf Samstag, um 3 Uhr, choſtrzydi — Malinowo auf der Strecke Tozew — Konitz der 
. nan * it in Tomaszow in einem Hauſe in der Matejkogaſſe ein Schnellzug mit dem Laſtzug Nr. 962 zufammengeſtoßen. Ein 
Prof. Dr. Max Lenz, Brand ausgebrochen. Das Feuer verbreitete ſich mit großer mit Kohle beladener Wagen iſt entgleiſt. Der Verkehr ſpielte 
eimer der bedeutendſten deutſchen Hiſtoriker, Ordinarius für Geſchwindigkeit. Die Bewohner der umliegenden Häuſer ſich durch einige Stunden nur durch Umſteigen ab. Die Un 
‚neuere Geſchichte an der Berliner Univerſität, feiri- am 13. haben ſofort die Feuerwehr verſtändigt, die aber erſt mit terſuchung iſt eingeleitet worden. = 
Juni ſeinen 80. Geburtstag. Max Lenz hat in Marburg, einer 20⸗Minutenverſpätung eingetroffen iſt. Als die Feuer⸗ . a me E. 
Breslau, Hamburg gelehrt und war 1911. — 12 Rektor der wehr an Ort und Stelle kam, war das ganze Haus be mini 8 E Rodri — Oe Pae i a a 
Univerfität Berlin. Von feinen zahlreichen hiſtoriſchen reitsverbrannt. Es ſpielten ſich gräßliche Szenen ab. El⸗[Miniſter Rodrigo Octavio de cangart 


— — a mn 


Schriften ift beſonders feine vierbändige „Geſchichte der tern mit Kindern auf den Armen ſprangen aus den en menezes in Warſchau. RE 
Univerſität Berlin“ zu nennen. ſtern des Hau ſes. Die Feuerweh r hat ſofort eine energiſche Der in Warſchau weilende Univerſitätsprofeſſor aus 
E #8 TER Rettungsaktion eingeſetzt, während welcher plötzlich; am Rio de Janeiro und geweſene Minifter Rodrigo Octavio de 


roter der Tiroler Fandesregieruncl. Tochoden des brennenden Hauses eine: Erplofion erfolgte |Sangart Menezes hat an Marschall Pilfubsti nach Srusknif 

Proteſt der Tiroler Landesregierung. Ale mußten von dem brennenden Haufe zurüickweichen. Wie folgendes Telegramm geſandt: 925 . Autun in Polen 
Innsbruck, 16. Juni. Der Tiroler Landesregierungsrat es fih herausſtellte, hat der in dem Haufe wohnende Wad- Übermittle ich dem erſten Soldaten des wiedergeborenen Pos 
proteſtiert in einem Communiquee gegen die Ausweiſung des mann feinen Munitionsvorvat am Dachboden aufgehoben. len, dem Marſchall Joſef Pilſudſki, den Ausdruck meiner 
Majors Ade Pabſt und beauftragte ihre Vertreter, bei der Opfer des Feuers wurden elf ſchwerperletzte Perſonen, von tiefgehendſten Verehrung. 

Bundesregierung ſofortige Rücknahme der Maßnahmen zu denen drei bereits geſtorben ſind. Die Polizei führt Erhe⸗ 

veranlaſſen. 5 l ! DEN AE 


Die Handhabung: der amerikaniſchen manche Negierung ſei beſtrebt, die Verbindungen und Be- den einen Beamten trafen. Die allgemeine Verwirrung bes 
„ ebe Jolltarife. 1 ziehungen zu ſämtlichen Staaten fortzuſeten. nützten die Verbrecher, um in dem bereitſtehenden Auto in 
Waſhington, 16. Juni. Im Anſchluß an feine Erklä⸗ Auf die Frage, ob eine Aenderung der vumäniſchen⸗ einem raſenden Tempo zu entfliehen. Das alarmierte Ueber ⸗ 
rung, er werde die vom Kongreß angenommene Zolltarif⸗ ungariſchen Grenze möglich ſei, erklärte Maniu, daß von fallkommando nahm die Verfolgung des flüchtigen Autos auf, 
vorlage unterzeichnen, kam Präſident Hoover auf Be- einer Grenzreviſion nicht die Rede ſei. Man könne den verlor aber bald ſeine Spur. 2 
ſchwerden vieler Länder über die neuen Tarife zu ſprechen Frieden mur dadurch bilden, daß die Friedensverträge undd — ee 
und betonte daß die Süge, wenn es gevechtfertigt evicheime, die durch diefe Verträge feſtgeſezten Grenzen unantaſtbar Neue Derhandlungen mit Deutfchland. 
durch beſonderen Antrag bei der Zolltommiſſton gemildert bleibn. Rumänien wünſche gute und freundſchaftliche Be. „Expreß Poranny” erfährt aus maßgebenden Kreiſen⸗ 


1 


werden können. ziehungen zwiſchen Ungarn und anderen Ländern. Es wolle daß die polniſche Regierung in der nächſten geit an die deut 
er TE K e ya reg AE ur nn u fhe Regierung mit dem Vorſchlage der Wiederaufnahme wirt 
| Fa i i ; Gebretsa mung, die weder der nationalen v och ſchaftlicher Verhandlungen im Zuſammenhange mit der der⸗ 
Der Gouveneur von Rwangfi ermordet der Aufrechterhaltung des Friedens dienen würde. zeitigen Lage, die durch die letzten e in Deutſch⸗ 
Kanton, 16. Juni. Der Gouverneur der Provinz i ‚land geſchaffen worden. ift, herantreten wrede. In den näch⸗ 
Kwangſt, Liuhuanyen, tit von feiner eigenen Leibwache Graf Bethlen in Condon. ſten Tagen wird diesezüglich eine Note dem deutſchen Ge⸗ 
ermordet worden. London, 16. Juni. Der ungariſche Miniſterpräſident ſandten in Warſchau, Miniſter Rauſcher, überreicht werden. 
Graf Bethlen it geſtern in der engliſchen Hauptſtadt . poſtdebitenziehung. f 


| eingetroffen. Er wunde empfangen durch den Vertreter des nitor f i i 11 
Senator Rloß r. engliſchen auswärtigen Amtes und von Mitgliedern der lauschen eee Dufu Leitl. 3 

Paris, 16. Juni. Der frühere Finanzminiſter und Se: ungariſchen Kolonie in London. In Londoner politiſchen tas“ das Poſtdebit entzogen, nachdem dieſe geitſchrift i = 

2 75 m 2 > À 2 ~, 8 5 2 m ihrem 

mator Klotz, iſt geſtern im Alter von 62 Jahren geſtorben. Kreiſem erklärt man, der Zweck des Beſuches Bethlens ſei, Inhalte die Merkmale der in den Artikeln 129. und 263 Straf- 
Er war zuletzt Finanzminiſter im Kabinett Clemenceaus im den Dank des ungariſchen Volkes zu übermitteln, für die geſetz und Paragraph 58 und 65 Strafprozeßordnung vor⸗ 
Jahre 1917 und behielt dieſen Poſten bis zum Jahre 1920. Hilfe, die England bei den Repevationsverhandlungen in geiehenen Vergehen enthalten hat. za 
Von Klotz ſtammt das Wort, daß Deutſchland alles bezah⸗ Paris und im Haag den Ungarn geleiſtet habe. Weiter wird e 5 EL FF i: ; 
ä Per re a „ err Ein Auto mit Nationalfosialiften 


8. f verunglückt. 
S re Gewit . . 
Moe pe Be Sea nkeeih Auffehenerregende Verbrecherjagd. Zwei Tote, fünf Schwerverletzte. e 

Paris, 16. Juni. Ueber der franzöſiſchen Hauptſtabt Berlin, 16. Juni. Eine auffehenerregende Verbrecherfagd Stromberg (Weſtfalen), 16. Juni. In der vergangene 
und dem ganzen mittleren Oſten Frankreichs ſind am Sonn⸗ ſpielte ſich Montag mittags, in Tempelhof ab Zwei Einbre⸗ Nacht wurde ein mit acht Perſonen beſetter Kraftwagen, der 
tag ſchwere Gewitter miedergegangen, begleitet von wolken⸗ cher drangen in die Wohnung eines Schlä chtermeiſters ein von einer Nationaliſtentagung kam, auf der Straße zwiſchen 
pruchartigen Niegengüffen. In verschiedenen Gegenden wur. und bedrohten das allein anwefende Dienſtmädchen. In ihrer Datenhorſt und Stromberg in eine Senkung geſchleudert und 
de die Obſternte vernichtet. Auch an Gebäuden, fen Todesangst ſprang die Angeſtellte durch die Scheiben bes fuhr gegen einen Baum. Der Wagen ſtürzte eine vier bis d 
und Eiſenbahnlinien wurde größerer Schaden angerichtet. Küchenfenſters auf den Hof herab und erlitt erhebliche Ver⸗ fünf Meter tiefe Böſchung hinab und blieb zertrümmert lie⸗ 

Ebenſo werden aus Spanien ſchwere Unwetter geniel-| letzungen. Infolge der Hilferufe der Ueberfallenen flohen Len. Von den Inſaſſen wurden zwei auf der Stelle getötet 
det. In einigen Bezirken haben die Weinberge großen die Verbrecher, Zahlreiche Perſonen nahmen ihre Verfolgun g und fünf ſchwer verletzt. f ; , 
ee | auf, die nach zwei verſchiedenen Richtungen verliefen. Nach“ eue Einſitzerkampfflugzeuge. 
8 längerer Jagd wurde einer der Verbrecher gefaßt und zwei London, 16. Juni. In England werden neue Einſitzer 
Die rumäniſche Außenpolitik. Polizeibeamten übergeben. Auf dem Wege zum Polizeirevier kampfflugzeuge zum erſten Mal gezeigt werden bei den 

Bukareſt, 16. Juni. Ueber die künftige vumäniſche Po- wurde auf die Polizeibeamten ein verwegener Ueberfall ver⸗ Flugvorführungen der britiſchen Luftſtreitkräfte am 28. 
litik ſprach der rumäniſche Miniſterpräſtdent Maniu vor übt. Ein Privatauto fuhr dicht an die Polizeibeamten heran Juni. Ein großes engliſches Blatt meint, daß dieſe menen 
Preſſevertretern. Maniu erklärte, daß in der Außenpolitik und hielt unmittelbar vor dem Polizeipräftdium. Ein Mann Flugzeuge bei den Flugſachverſtändigen der ganzen 
Rumäniens eine Aenderung nicht eintreten werde. Die vu⸗ trat aus dem Auto und gab drei Schüſſe ab, von denen zwei Senſation hervorrufen werden. 
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Von Prof. Dr. Hans Friedenthal. 


Für den Laien bezeichnen die Worte Affe 
und Menſch etwas vollſtändig Gegenſätzliches, da 
die Affen Tiere ſind und der Menſch nur in den 
beſchreibenden Naturwiſſenſchaften als Tierform 
aufgefaßt zu werden pflegt. Ein Nachklang der 
ungeheuren Erregung, die Darwins Werk „Die 
Abſtammung des Menſchen“ ſeinerzeit hervor⸗ 
rief, iſt auch heute noch deutlich ſichtbar bei Er⸗ 
örterung der Stellung des Menſchen im Tier⸗ 
reich und der Beſprechung der Formähnlichkeit 
des Menſchen mit ſeinen nächſten Nachbarn im 


 Affenähnlicher Haarmensch. 


zoologiichen Syſtem. Wer fiH an die Definition 
hält: Jedes Lebeweſen auf Erden, das rotes 
warmes Blut beſitzt und lebendige Junge zur 
Welt bringt, die es mit Milch ernährt, iſt ein 
Säugetier — wird ruhig den Menſchen als 
Säugetier und damit als Tier bezeichnen hören 
ohne daß er glauben wird, daß der Menſch nur 
als ein Tier und nur als ein Säugetier fortan 
aufgefaßt werden ſoll. Die Zuſammenfaſſung 
der Aehnlichteiten des Menſchenleibes mit den 
übrigen Säugetierkörpern nimmt auch für den 
Naturwiſſenſchaftler nichts von den grund⸗ 
legenden Unterſchieden hinweg, die unſere 
früheren grundſätzlichen Empfindungen beim 
Hören der Worte Menſch und Tier verurſacht 
haben. Es gibt unter den Gelehrten heute kaum 
eine Meinungsverſchiedenheit darüber, daß die 


Menſch teilt ſeine volle Zahnformel mit allen 
Affenarten der Alten Welt nebſt zahlloſen 


anderen Formähnlichteiten, während niemals! 
Tiere aus verſchiedenen Säugetierordnungen in 7 
der heutigen Epoche die gleiche Zahnähnlichkeit Y 


aufweiſen. Weil die Tierzähne der Feſtigkeit 
wegen der Verweſung widerſtehen und daher die 
häufigſten Tierreſte aus teilweiſe uralter Ver⸗ 
gangenheit in der Erdrinde darſtellen, hat der 
hohe ſyſtematiſche Wert, den die Zoologen der 
Zaähnähnlichkeit von Tieren beimeſſen feine prak⸗ 
tiſch begründete Berechtigung. Darwin hätte 
nicht jo viel Aufſehen erregt, wenn er nur die 
ſoſtematiſche Einordnung des Menſchen in die 
Ordnung Primaten (die höchſte Stufe der Säuge⸗ 
tiere) oder Herrentiere oder Affen verfochten 
hätte, ſondern die Betonung der A b ſtam⸗ 
mung der Menſchen der Vorzeit vom Affen 
brachte die Gemüter in Aufregung . 

Die heute lebenden Tiere ſtammen ebenſo⸗ 
wenig voneinander ab, wie die Zweigſpitzen 
eines Baumes voneinander abſtammen; man 
ſpricht bildlich von einem Stammbaum der 
Tiere. Alle Zweigſpitzen ſtammen vom Baume, 
aber niemals eine Zweigſpitze von einer Zweig⸗ 
ſpitze. Keine Affenart wird von einer heute 
lebenden Affenart abſtammend gedacht, alſo auch 


Gorillakind. 


der Menſch nicht von einer heute lebenden Pri⸗ 
Same oder Affenart. Darwin hat reg be⸗ 

tet, der Me ſtamme von einer heute 
lebenden fee wohl aber von Lebeweſen, 
die wie der heutige Menſch zu den Primaten 
oder Affen gehörten, ſich aber durch mächtigere 


Kiefer mit etwas größeren Zähnen, als ſie der 
heutige Kulturmenſch beſitzt, durch fliehendere 
Stirn, durch kleinere Gehirnmaſſe im Vorderhirn 
und durch beweglichere Großzehe am Fuße, wahr⸗ 
ſcheinlich auch durch dichtere Behaarung vom 
heutigen Menſchen unterſchieden. 

Seit Darwins Abſtammungslehre erſchienen 
iſt, haben zahlreiche Funde von Vormenſchen⸗ 
reſten aus früheren Erdepochen die Vorausſagen 
Darwins als wahrſcheinlich richtig erhärtet, wenn 
auch zugegeben werden muß, daß die Vorwelts⸗ 
befunde» wie bei der Mehrzahl der anderen 
lebenden Säugetiere ſo auch beim Menſchen, 
nicht ausreichen, um uns ein genügendes, doku⸗ 
mentariſch ſichergeſtelltes Bild der Vorfahren⸗ 
geſtaltung zu vermitteln. Die Wiederholung 
der Vorfahrengeſtaltung in der Entwicklung der 
früheſten Jugendſtadien der Säugetiere gibt uns 
beim Menſchen zwar äußerſt wertvolle Hinweiſe 
auf die Geſtaltung des Vormenſchen, was aber 
durch die Entwicklungsabkürzung verwiſcht und 
undeutlich erſcheint. Nur wenige Andeutungen 
beſitzen wir aus der Vorprimatenzeit. Ein 
Bauchmuskel des Menſchen, der heute ohne Funk⸗ 
tion iſt, der Pyramidenmuskel, wird als Reſt 
eines Beutelſchließmuskels gedeutet, die Schwanz⸗ 
reſte deuten auf Vorfahren mit beweglichem 
Schwanz, die Ohrenſpitze und erhalten gebliebene 
Ohrmuſfkelreſte deuten auf Vorfahren mit beweg⸗ 
lichen Ohren, die Hautmuskelreſte am Halſe auf 
einen großen zum Zuſammenrollen des ganzen 
Tieres dienenden Hautmuskel, der Blinddarm 
auf Formen mit reiner Pflanzennahrung, die ab⸗ 
ſtehende Großzehe und die Zehenmuskel auf ein 


Baumleben der Vorfahren, der embryonale 


Flaumpelz auf ehemalige reiche, wollige Körper⸗ 
behaarung, wie bei den amerikaniſchen Krallen⸗ 


affen, die Achſelhaare auf eine ehemalige 
Struppfellbehaarung nach Art der Menſchen⸗ 
affen. 


Alle obengenannten Vergangenheitszeichen in 
der Entwicklung jedes Menſchen reichen ebenſo 
wenig aus, uns ein genaues Bild des Vor- 
menſchen und ſeiner Vorfahren zu enthüllen, als 
die Knochenreſte, welche die fleißige Spaten⸗ 


N) 


Madagasse mit Mantelpavianfrisur. 


arbeit der Paläontologen bisher ans Licht ge- 
bracht hat Trotzdem hat die Wiſſenſchaft nach 
Darwin neue Gebiete erſchloſſen, welche die 
Stellung des Menſchen zu den übrigen Lebe⸗ 
weſen klarer hervortreten ließen. Ich zeigte in 
meinen Verſuchen über Blutsverwandſchaft 
zwiſchen menſchenähnlichen Affen und Menſchen, 
daß das Blut des Menſchen dem der genannten 
Afſenarten weit ähnlicher iſt als das Blut der 
Katze dem des Hundes oder das Blut des Ka⸗ 
ninchens dem des Murmeltieres, obwohl dieſe 
Tiere paarweiſe den gleichen Säugetierordnungen 
zugehören. 

Das Blut des Menſchen verhält ſich nach 
Form und chemiſcher Beſchaffenheit und auch 
ſerologiſch jo ähnlich dem des menſchenähnlichen 
Affen, daß wir den Menſchen mit den menſchen⸗ 
ähnlichen Affen nicht nur in eine Säugetierord⸗ 
nung, ſondern ſogar in eine gleiche Familie ein⸗ 
reihen müſſen. Damit ſteht in Aeberein⸗ 
ſtimmung, daß die Haarſchmarotzer des Menſchen 
und der Affen, und zwar unter den Säugetieren 
einzig und allein die der Affen, jo ähnlich find, 
daß eine von mir beim Gibbon gefundene Läuſe⸗ 
art ſich kaum von den bei Menſchen (Europäern) 
gefundenen Läuſearten unterſcheiden läßt, wäh⸗ 
rend alle Tiere aus anderem Säugeordnungen 
ganz anders gebaute Haarſchmarotzer beſitzen. 

Nach obigen Ausführungen kann es nicht 
wundernehmen, daß ganz allgemein in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kreijen die Anſicht herrſchend war, 
daß der Menſch ſich aus Vorfahren allmählich 
entwickelt habe, die wir zoologiſch ſyſtematiſch 


ials Primaten der Affen bezeichnen müſſen. All⸗ 


gemeines Aufſehen erregte es daher, als vor 
einiger Zeit die Nachricht verbreitet wurde, die 
alten Darwinſchen Anſichten von der Affen⸗ 
abſtammung des Menſchen ſeien durch neuere 
wiſſenſchaftliche Forſchungen widerlegt, und es 
ſei nachgewieſen, daß nicht der Menſch vom 
Affen abſtamme, ſondern umgekehrt, der Affe 
vom Menſchen. Dies würde heißen, daß in der 
Erdrinde zunächſt Tierformen, die zoologiſch als 
„Hominiden“ bezeichnet werden müſſen, gelebt 
haben, und daß ſpäter erft aus dieſen durch Um- 
bildung die verſchiedenen heutigen Primaten⸗ 
formen, die Weſtaffen, die Oſtaffen, die Men⸗ 
ſchenaffen und die heutigen Menſchenraſſen her⸗ 
vorgegangen ſeien. Profeſſor Weſtenhöfer, dem 
wir diele Umkehrung der Darwinſchen Lehre 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


Stamm des Affe com Menschen ab? 


verdanken, muß alſo annehmen, daß vor der 
Zeit, aus der wir die älteſten Affenknochenreſte 
in der Erdrinde bisher gefunden haben, bereits 
Menſchen lebten, von denen aus ſich Affen und 
auch der heutige Menſch gebildet haben. Die 
bisherigen Knochenfunde von vorweltlichen Affen 
laſſen zwar ſowohl bei den amerikaniſchen Affen 
als auch bei den niederen Altweltaffen bedauer⸗ 
liche Lücken erkenenn, aber die bisherigen 
Knochenfunde ſtehen in direktem Gegenſatz zu 
der Weſtenhöferſchen Hypotheſe. Wir finden in 
der Erdrinde, wie es der ſchon von Haeckel auf⸗ 
geſtellte Stammbaum verlangt, erſt Inſekten⸗ 
freſſer, dann Halbaffen, dann Tieraffen, dann 
Menſchenaffen, dann Reſte, von denen die Ein⸗ 
ordnung zweifelhaft bleibt, ob Menſchenaffe oder 
Menſch, und erſt ganz zuletzt ſeit der Eiszeit be⸗ 
ſitzen wir Knochenfunde, die von allen Forſchern 
als menſchliche Reſte anerkannt werden. Die 
bisherigen Knochenfunde ſtehen alſo in direktem 
Widerſpruch zu der Behauptung von der Men⸗ 
ſchenabſtammung der anderen Primaten oder 
Affen, dagegen iſt nirgends ein Widerſpruch zu 
den Abſtammungshypotheſen von Darwin und 
Haeckel durch neuere Knochenfunde entſtanden. 
Es iſt durchaus richtig, wenn in neuerer Zeit 


immer wieder auf die vielen uralten Formmerk⸗ 
male des Menſchen hingewieſen wird. 


Dieſe 
zwingen uns aber nicht, die früheren Anſchau⸗ 
ungen auf den Kopf zu ſtellen. Wenn es wahr 
it, daß die frühen Entwicklungsſtadien des 
Menſchen Aehnlichkeit mit Menſchenaffenſtadien 


haben, ſo iſt es nicht minder wahr, daß die 


früheren Menſchenaffenſtadien eine ganz ver⸗ 
blüffende Menſchenähnlichkeit beſitzen, ja, es iſt 
richtig — und dies wurde bereits ſeit Haeckel 
glänzend hervorgehoben — daß die Wirbeltier⸗ 
ſtadien um ſo ähnlicher zu werden pflegen, je 
jünger ſie ſind. Wenn alſo ein junger Kanin⸗ 
chenembryo einem Menſchenembryo mehr gleicht 
als einem erwachſenen Menſchen, ſo folgt daraus 
nur die Wahrſcheinlichkeit gemeinſamer Ab⸗ 
ſtammung des Kaninchen vom Menſchen, noch 
das frühere Vorhandenſein von Menſchen als 
von Vorweltsnagetieren. Die Kindheitsſtufen 
des menſchenähnlichen Affen, namentlich von 
Orang und Corilla, ähneln Menſchengreiſen faſt 
noch mehr als Menſchenkindern, obwohl für 
kurze Zeit die jungen Menſchenaffen ſich wie 
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Menſchenkinder verhalten. Das Bild des Ne⸗ 
andertalmenſchen aus der Alteiszeit zeigt uns 
nicht eine Uebergangsform zwiſchen den heutigen 
Menſchenaffen und dem Menſchen, wohl aber 
eine ausgeſtorbene Vorform des heutigen 
Menſchen. ; 

Der Kopf des Orangkindes zeigt uns hohe 
Stirn und ſolche Aehnlichkeit mit einem Men⸗ 
ſchengreiſe, deſſen Kahlheit nachgeahmt erſcheint, 
daß es kaum glaublich iſt, wie im Laufe des 


Urmensdi. 


Wachstums aus einem ſolchen Orangkinde ein 
Ungeheuer werden kann, wie der alte Orang es 
iſt Hand in Hand mit dem Verluſt der kind⸗ 
lichen, menſchlich anmutenden Formen der 
Jugendſtufen geht bei den Menſchenafſen ein 
Verluſt an geiſtiger. Menſchenähnlichkeit. Beim 
Menſchen beobachten wir einen Entwicklungs⸗ 
gang, in dem mit dem völligen Verluſt der kind⸗ 
lichen Formen in höherem Alter ein Verluſt der 
deu Menſchen auszeichnenden Eigenſchaften feſt⸗ 
zuſtellen iſt. Der Menſch iſt um ſo mehr Menſch. 
je länger er Kind bleibt, und wir bemerken bei 
den Kulturvölkern ein ſtetes Hinausſchieben der 
geiſtigen Reife in immer höhere Lebensalter. 


Man fühlt ſich um Jahrhunderte zurück⸗ 
verſetzt. In das alchemiſtiſche Laboratorium 
Wagners, der vor den Augen des Mephiſtopheles 
in der Phiole einen künſtlichen Menſchen, den 
Homunculus, b raut. Künſtliches Leben! Die 
moderne Wiſſenſchaft hat ſeitdem Beſcheidenheit 
gelernt. Sie begnügt ſich, den Bauſtein allen 
Lebens, die Zelle, in der Retorte nachzubilden. 

Und wirklich, es gelingt, mit Metallſalz⸗ 
kriſtallen und beſtimmten chemiſchen Löſungen 
ein wachſendes Gebilde hervorzuzaubern, ein Ge⸗ 
bilde, das der lebenden Zelle gleicht, lebloſe 
Lebensformen, die in Leitungswaſſer die Formen 
von Süßwaſſerorganismen annehmen, in See⸗ 
waſſer entſtanden, aber wie Meeresweſen aus: 
ſehen. Unheimliche Fratzen des Lebens, alche⸗ 
miſtiſcher Spuk und doch: neueſte Verſuche des 
Dozenten am Wiener Phyſiologiſchen Inſtitut, 
Dr. F. Scheminzky, haben ſo merkwürdige Aehn⸗ 
lichkeit der künſtlichen Zellen mit dem wahren 
pulſierenden Leben ergeben, daß der Humun⸗ 
culusſpuk zerrinnt und hier im künſtlichen Ge- 
bilde der Chemie die Wirkungskräfte des 
Lebens auſſcheinen. 5 


Ein Metallkriſtall wird in eine Löſung ge⸗ 
worfen, es entſteht eine Form, ein ſchlauch⸗ 
artiges Gebilde, eine Zelle, die wächſt, die — 
und das iſt die bedeutſame neue Entdeckung — 
eine Jugendform mitmacht, dann ein Stadium 
der Reife erlangt, endlich Alterserſcheinungen 
aufweiſt und ſchließlich zerfällt. Stirbt — wollte 
man ſagen. Im warmen Glashaus wuchern 
üppig die Pflanzen, in den heißen Tropen wer⸗ 

Menſchen, an Jahren noch Kinder, ge⸗ 
ſchlechtsreif und altern früh. In der Kälte ver⸗ 
zögert ſich der Lebenslauf. Ein biologiſches Ge⸗ 
ſetz: Wärme beſchleunigt, Kälte hemmt die Ent⸗ 
wicklung. Das Geſetz der Biologie, der Lebens⸗ 
kunde, es gilt auch für die künſtlichen Zellen. 
Die ſcheinlebenden Gebilde der Retorte ver⸗ 
langſamen ihre Entwicklung Jugend — Reife 
— Alter — Tod) in der Kälte, ſie beſchleunigen 
ihre Metamorphoſen in der Wärme. Kälte ver⸗ 
längert das Leben der künſtlichen Zellen, ſchiebt 
ihr Alter hinaus. f 


Eine charakteriſtiſche Eigenſchaft der Lebe⸗ 
weſen ift es, daß fie auf die verſchiedenen Um: 
welteinflüſſe lebhaft reagieren, während nur das 
Lebloſe unverändert bleibt. Die hohe Lebens⸗ 
ähnlichkeit der zelligen Gewächſe im chemiſchen 
Verſuchsgläschen erhellt nun auch aus ihrer 
Reaktion auf die Umweltsfaktoren. Auf Licht 
etwa: Licht hemmt die Altersvorgänge in der 
künſtlichen Zelle, die Gebilde bleiben klein, zart, 
jugendlich durchſcheinend. Allbekannt ſind die 
Einflüſſe des Lichtes auf das Farbkleid der 
Tiere: der leichenblaſſe Olm im Lichtabſchluß 


unterirdiſcher Grotten, das ergötzliche Farben- geſtellt 


ſpiel des Chamäleons unter der Wirkung des 
Lichtes die Farbanpaſſung der Laubfröſche, die 
grün, blau und grau werden, entſprechend der 
Farbe ihrer Umgebung, die gelben Triebe der 


Die Wunde des künstlichen Zellen. 


Alchemiſtiſcher Spuk am Wiener Phyſiologiſchen Inſtitut. 
Von Walter Finkler. 


Kellerkartoffeln und das leuchtende Pflanzen⸗ 
grün unter der Sonne. 

Licht und Leben, Licht und Farbkleid — auch 
hier beim Homunculusgebilde der Zelle finden 
wir die gleichen Zuſammenhänge. Im Dunkeln 
grauroſa, verwandeln ſie bei Tageslicht ihr 
Farbkleid in gelb, um im Sonnenlicht oder unter 
den Strahlen der Bogenlampe und des Quarz⸗ 
lichtes braun zu werden. Und hier zeigt ſich 
wieder ein ſonderbares Lebensphantom: die 
Spitze der künſtlichen Zelle, die Region, an der 
das Wachstum vor ſich gehf, die „Wachstums⸗ 
zone“ ſozuſagen, fie wird unter dem Einfluß des 
Lichtes grün, grün wie ſaftiges lebendes Gras. 

Das Wunderbarſte iſt jedoch: die künſtlichen 
Lebeweſen ſind gleich ihren lebenden Vorbildern 
heliotropiſch und galvanotropiſch. Es iſt all⸗ 
gemein bekannt, daß die Pflanzen zum Licht ge⸗ 
richtet wachſen (Heliotropismus gleich 
Sonnenwendigkeit), weniger bekannt, daß 
manche Lebeweſen in gleicher Weiſe auf den eler⸗ 
triſchen Strom reagieren (Galvanotropismus = 
Stromwendigkeit). Gleich der Blume am 
Fenſterbrett wächſt auch das künſtliche Gebilde, 
das aus dem in die Löſung geworfenen lebloſen 
Kriſtall entſteht, zum Licht hin, ja, man kann 
dank ſeiner Lichtwendigkeit mit ihm den gleichen 
Schabernack wie mit manchen Pflanzen aus⸗ 
führen und es zwingen, im Zick⸗Zack zu wachſen, 
indem man die Lichtquelle einmal hierhin, ein⸗ 
mal dorthin ſtellt. Läßt man aber einen gal⸗ 
vaniſchen Strom durch die Löſung gehen, in der 
die künſtliche Zelle wächſt, jo neigt ſich die Zelle 
ſtets gegen den negativen Pol, und ändert man 
die Stromrichtung, ſo kehrt ſie ſich wieder um; 
ein Phänomen, das bisher nur bei Lebeweſen 
bekannt war 

Aber trotz allem: dieſe künſtlichen 
Zellen leben nicht Sie leben ebenſo 
wenig wie die ſogenannten fließenden Kriſtalle, 
die einſt ſo viel Aufſehens erregten, die ſchein⸗ 
bar willkürlich herumkriechen, wachſen, ſich teilen, 
{ljo fortpflanzen, die bald dieje, bald jene Ge- 
ſtalt annehmen und ſo die Mannigfaltigkeit des 
Lebens kopieren. Sie leben ebenſo wenig wie 
der Chloroformtropfen, der ein lackiertes Glas⸗ 
ſtäbchen auffrißt, den Lack in ſich aufnimmt und 
das „unverdauliche“ Glasſtäbchen wieder aus⸗ 
ſtößt. Man hat fole verblüffenden Aehnlich⸗ 
keiten in Mengen aufgedeckt, man hat geiſtreiche 
Gleichniſſe ausgeſponnen von der Ermüdung des 
metallenen Stützpfeilers, der dann unter der Laſt 
zuſammenbricht wie ein überladenes Kamel, 
von dem Alter der Gelatine, die gleich dem 
lebenden Weſen mit der Zeit immer waſſer⸗ 
ärmer, dürrer, runzliger wird. Man hat eine 
Reih von Stoffen, die ſonſt nur der lebende 
Körper erzeugt, im Laboratorium künſtlich her⸗ 
„angefangen vom Harnſtoff bis zu den 
Vitaminen und Hormonen. Aber alle dieſe 
E 2 erd vom er... erzeugt, fie ſelbſt 

u n echtes Leben ijt an ihnen 
wabraunebmen. „ 


* 
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Wojewodſchaft Schlefien. 
` 1 ` 3 
Einweihung des Gebäudes der Bank Scheunenbrand. In der Nacht zum Sonntag, um 11 Uhr, 
3 7 i wurde die Scheune des Beſitzers Andreas König in Miendzy⸗ 
Gospodarſtwa Rrajowego m Rattowit rzecze durch einen Brand vernichtet. In der Scheune befan- 


Das monumentale Gebäude der Bank Goſpodarſtwa Kras den ſich 2400 kg Stroh, 200 kg Heu und landwirtſchaftliche 
jowego in Kattowitz, ul. Mickiewieza, wurde am Sonntag in Maſchinen. Der Geſamtſchaden beträgt etwa 5000 Zloty und 
feierlicher Weiſe eingeweiht. iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Brandurſache iſt nicht end⸗ 

Die Feierlichkeiten begannen m 12 Uhr mittags mit einer gültig feſtgeſtellt. Es beſteht jedoch die Vermutung, daß der 
Anſprache des infultierten Prälaten Kaſperlitk, welcher Brand gelegt wurde. 
auch die Einweihung vornahm. Nach dem Einweihungsakte] Raubüberfall. Am Samstag erſtattete am Polizeikommiſ⸗ 
ſprach der Schöpfer des Baues Ing. Architekt Stanislaus To- ſariat der Inkaſſant der Redaktionen des „Glos udu Glon- 
benſki, welcher fein Werk dem Präſes der Bank, General skiego“ und der „Gwiazdka Cieſzynſta“ die Anzeige, daß er 
Gorecki, übergab. zwiſchen den Gemeinden Ochab und Wislica von einigen Per- 

Präſes Gorecki hat in feiner Anſprache der Freude dar- ſonen überfallen wurde. Die Banditen follen ihm angeblich 
über Ausdruck gegeben, daß trotz der Wirtſchaftskriſe ein einen Barbetrag von 2900 Zloty geraubt haben. 5 
Bankbau aufgeführt wurde, welcher den Beweis der Spann⸗ Eine Diebesbande verhaftet. In den letzten Monaten 
kraft unſeres Wirtſchaftslebens erbrachte. wurden auf dem Gebiete der Stadt Bielitz in den Reſtaura⸗ 

Darauf ſprach Wojewode Dr. Grazynſki. Der Wo- tionen Schupp und Bialas ſowie in den Rayons der Poſten⸗ 
jewode hob die Bedeutung der Bank im Wirtſchaftsleben in kommandos in Skotſchau, CTzechowitz, Heinzendorf mehrere 
Schleſien hervor. Am Schluſſe der Ausführungen gab der Einbruchsdiebſtähle verübt. Nach mühevollen Nachforſchungen 
Wojewode der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Bank wie bis- wurden die Diebe in den Perſonen des 21 Jahre alten 
her, auch in Zukunft auf der Linie ſchreiten werde, um den Wladyslaw K mab und des 24 Jahre alten Anton Kapera, 
Bedarf der ſchleſiſchen Wirtſchaft zu decken. beide aus Bielitz, verhaftet. Die Genannten werden gleichfalls 

Darauf haben Präſes Gorecki und Direktor Jar mul + wegen verſchiedener Diebſtähle vom Poſtenkommando in Gto- 
towſki mit den zahlreichen Gäſten den Innenbau des Ge⸗ tſchau geſucht. — Bei einer im Zigeunerwald durchgeführten 
bäudes beſichtigt. Bei einem anſchließenden Frühſtück hat Prä- Razzia wurde ein gewiſſer Rudolf Brzoſka wegen Ein⸗ 
ſes Gorecki eine Konferenz mit den Vertretern der ſchleſiſchen bruchsdiebſtahles in die Meſtauration Danel in Czechowitz ver⸗ 


Wirtſchaftskriſe abgehalten. 


21. Staatliche polniſche flaſſenlotterie. 


1. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr). 
10 000 Zloty: 16855. 
5000 Zloty: 89358. 
2000 Zloty: 108374 140054. 
1000 Zloty: 27740 23058 41334 106416 147188, 
500 Zloty: 6517 52551 59923 105515 133104 152277 
165339 173448, 
400 Zloty: 47376 49321 60006 73824 91646 115698 


145256 164186 169928 171550 202082 10898 39095 


93625 182621 169195 190808. 

300 Zloty: 9842 23685 27682 33028 38856 38929 39030 
39980 73920 89040 89863 90959 99838 100916 102128 
107164 124808 134212 136267 139294 143969 160360 

164334 172130 13145 25408 31344 38628 45073 50287 

61066 64443 71462 74310 79304 124105 137586 144279 
163578 165870 172257 172468 185022 191306 195775 
197074. 


Bielitz 


Staatsgymnafium mit deutſcher 
Unterrichtsſprache in Bielitz 
Die Privatiſtenprüfungen über das Schuljahr 1929-30 
beginnen am 16. Juni früh 8 Uhr mit der ſchriftlichen Prü⸗ 


ng. N 

Die Privatiſten haben ſich vorher in der Kanzlei anzu⸗ 
melden. 

Die Aufnahmsprüfungen in die 1. Klaſſe beginnen am 
30. Juni vormittags 10 Uhr mit der ſchviftlichen Prüfung. 

Die Aufnahmsprüfungen in höhere Klaſſen finden am 
26., 27., 28. und 30. Juni 1930 ſtatt. Nur ausnahmsweiſe 
und gegen Vorweiſung eines Krankheitszeugniſſes find Prii- 
fungen nach den Ferien möglich. 

Die Einſchreibungen bezw. Anmeldungen zu dieſen 
Prüfungen werden während des Monates Juni in der Di⸗ 
rektionskanzlei in den Amtsſtunden entgegengenommen. 

Vorzulegen ſind: 1. der Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein, 2. 
das letzte Schulzeugnis, 3. das Impfzeugnis, 4. Heimatſchein, 
5. zwei vollſtändig ausgefüllte und von den Eltern oder 
Vormündern unterfertigte Standesblätter, die beim Schul⸗ 
diener im erſten Stocke erhältich ſind (a 10 Groſchen). 

Bei der Aufnahme in die erſte Klaſſe wird gefordert: 

a) Kenntnis der grundlegenden Glaubenswahrheiten 
und Gebete, 
j b) Fertigkeit im Leſen und im fehlerfreien Schreiben 
der lateiniſchen und deutſchen Schrift. Kenntnis der Regeln 
der Rechtſchreibung und wichtige Anwendung dieſer Regeln 
beim Diktandoſchreiben. 

e) in der polniſchen Sprache, fließendes Leſen, richtiges 
Schreiben eines kurzen Diktats. 

d) Uebung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen 
Zahlen. 

Die Wiederholung der Aufnahmsprüfung, ſei es an der⸗ 

ſelben oder einer anderen Anſtalt, iſt unzuläſſig. 


Vortrag. Die Handels- und Gewerbekammer in Bielitz 
gibt bekannt, daß Mittwoch, den 18. Juni, um 6 Uhr abends, 
im Sitzungsſaale des Induſtriellenverbandes ein Vortrag des 
Herrn Joſef Großkopf, Generalſekretär der Paleſtiniſch⸗ 
Polniſchen Handelskammer in Tel⸗Awiw, über die wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe Paläſtinas ſtattfinden wird. 

Die Handelskammer ladet alle Kaufleute und Induſtriel⸗ 
len, welche fid für diefe Frage intereſſieren, ein, den Bor- 
trag zu beſuchen. 

Die Geſellſchaft der Freunde der Stadt Bielitz, die ſich 
unter anderem auch die Verſchönerung des Stadt zur Auf⸗ 
gabe geſtellt hat, beſchloß, um unſere Hausfrauen zum Schmük 
ken der Fenſter und Balkone anzueifern, den ſchönſten Blu⸗ 
menſchmuck zu prämieren. Die Preiſe dürften die geringen 
Koſten der Blumenpflanzen und der Mühe reichlich aufwie⸗ 
gen. Es wird in erſter Linie an jene glücklichen Hausfrauen 
appelliert, denen es Fortuna leicht macht, ihren Sinn für 
das Schöne ohne ſonſtige Einbuſſe an den Tag zu legen. Die 
Verteilung der Preiſe fol im Herbſte dieſes Jahres zum er- 
ſten Male ſtattfinden. 


haftet und den Gerichtsbehörden überſtellt. 

| Plötzlicher Schwächeanfall, Frau Joſefine Natan aus 
Gielec, Bezirk Makow, hat in edr Nähe des Stadttheaters ei- 
nen plötzlichen Schwächeanfall erlitten. Sie wurde von der 
Rettungsſtatiom in das Bielitzer Spital eingeliefert. 

4 Verloren und Gefunden. Joſef Setla aus Lipnik 235 hat 
jeinen Geburts- und Heimatſchein auf den Namen Marie 
Künſtler verloren, — Auf der ul. 3⸗go Maja hat Franz Edel- 
mann ein Päckchen mit 1.5 Meter Seidenſtoff verloren. — 
papie lederne Aktentaſche, in welcher fih eine Termosflaſche, 
ein Handtuch und zwei Semmeln befanden, hat Marta Ed⸗ 
ward verloren. — Einen Verluſt hat der Spengler Joſef Ko⸗ 
zit aus Zebraczy zu verzeichnen, welcher eine Aktentaſche mit 
Spenglerhandwerkzeug verloren hat. — Johann Herda aus 
Byſtrai hat am 14. d. M. auf dem Ringplatz in Bielitz eine 
Geldbörſe mit 4.25 Zloty Barinhalt gefunden. Die Geldbörſe 
kann im Büro der Polizeidirektion abgeholt werden. 

| Ein Zugsführer aus dem Eiſenbahnzug geſtürzt. Diejer 
Tage ift zwiſchen den Stationen Bielitz und Zywiee aus dem 
Perſonenzug Nr. 2128 infolge eigener Unvorſichtigkeit der 
Zugsführer Wladzimierz Chyciak herausgeſtürzt. Er er- 
litt erhebliche Kopfverletzungen und wurde in das Spital 
in Bielitz eingeliefert. Infolge dieſes Unfalles hatte der Zug 
eine Verſpätung won 14 Minuten. 


— * 


Für Lüttung und Kühlung 


|] 
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von zl. 108 — 340 in grosser Auswahl im Ver- 
kaufsraum der 


Elektrownia Bielsko - Biata 
Spółka Akcyjna 
Bielsko, Batorego 13a, 
Telefon 1278 u. 1696 À 
Rönigshütte. 
Tragiſcher Unfall dreier Anaben am 
ae aller 

Am Freitag in den ſpäten Abendſtunden ereignete ſich 
am Joſefsplatz in Königshütte ein tragiſcher Unfall, dem 
drei Knaben im Alter von 6 bis 9 Jahren namens Scheja, 
Morcgimiec und Weindlich zum Opfer fielen, 

Die Knaben haben auf dem Joſefsplatz, welcher ein 
Uebungsplatz für das Militär üft, eine Sprengkapſel gefun- 
den. Die Sprengkapſel warfen ſie in ein Feuer. Die Folgen 
dieſes leichtſinnigen Handelns waren furchtbar. Sämtliche 
drei Knaben wurden von Sprengſtücken ſchwer verletzt. Bei 
Weindlich beſteht die Gefahr, daß er das Augenlicht verlie⸗ 
ven wird. 


Einbruchsdiebſtahl. In das Büro des Bauarbeiterverban⸗ 
des 88 P. in Königshütte find unbekannte Diebe mittels Nach⸗ 
ſchluſſel eingedrungen. Da die Diebe kein Bargeld fanden ha⸗ 
ben ſie 135 Stück Verbandsmarken a 1.70 Zloty geſtohlen. 


Rybnik 

Brand. Im Wohnhauſe des Vinzenz Fronezek in Radlin 
entſtand ein Brand. Das Wohnhaus wurde vollkommen ver⸗ 
nichtet. Der Schaden beträgt etwa 8000 Zloty. Die Brand⸗ 
urſache iſt unbekannt. 

Vom Fuhrwerk überfahren. Auf der Chauſſee in Wielo⸗ 
polu hat der 16 Jahre alte Kutſcher Wilhelm Mieſzezak 
den Radfahrer Wilhelm Wozniezek überfahren. Er er⸗ 
litt einen Beinbruch und mußte in das Krankenhaus einge⸗ 
liefert werden. Die Schuld an dem Unfall trägt der Kutſcher. 


Schwientochlowitz 
Betriebsunfall. Beim Zerſchlagen eines Schlackenblockes 

in der Falvahütte in Schwientochlowitz wurde der Arbeiter 
Stanislaus Bronk von einem Block am Fuße erheblich ver⸗ 
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letzt. Er wurde in das Hüttenkrankenhaus in Schwientochlo⸗ 


witz eingeliefert. 

Körperverletzung. Vor dem Tor der Binthütte „Sileſia“ 
in Lipine wurde der Eiſenbahner Johann Gorne mit einer 
erheblichen Kopfverletzung gefunden. Durch die Nachforſchun⸗ 
gen wurde feſtgeſtellt, daß Gorny mit dem Arbeiter Georg 
Jeſionek infolge perſönlicher Auseinanderſetzungen in 
einen Streit geraten war. Jeſionek hat dem Gorny einen hef⸗ 
tigen Schlag ins Geſicht verſetzt, ſodaß er zu Boden ſtürzte 
und ſich dabei die Kopfverletzung zuzog. 


Biala. ' 
Brand, In Meſna ift ein Holzhaus der gemeinſamen 
Beſitzer Spiewak und Kwainy miedergebrannt. Der 
Schaden wird mit etwa 3000 Zloty beziffert und ift unver- 
ſichert. Ferner find den Beſitzern die Hausgeräte im Werte 
von etwa 3000 Zloty vernichtet worden. Dieſer Schaden iſt 
durch Verſichevung gedeckt. Die Brandurſache lift in einem 
fehlerhaften Kamim zu ſuchen. 

Zwei Holzhäuſer durch Brand vernichtet. Am Samstag, 
um 5.30 Uhr nachmittags, entſtand in dem aus Holz gebau⸗ 
ten Wohnhaus des Stanislaus Olkuſki in Mikuſzowice, 
Bezirk Biala, ein Brand. Das Wohnhaus ſowie ein neben 
demſelben ſtehendes altes unbewohntes Holzhaus wurden ein 
Raub der Flammen. Die Brandurſache iſt wahrſcheinlich in 
einem fehlrehaften Kamin zu ſuchen. An der Löſchaktion be⸗ 
teiligten fih die Wehren aus Mikuſzowice, Bezirk Biala, Ni- 
kelsdorf, Byſtrai und Feuerwehrleute aus Straconka und 
Lipnik. Der Brandſchaden beträgt etwa 13 000 Zloty. Das 
Brandobjekt iſt unterverſichert. 


ſtattowitz. 

Funkenauswurf einer Lokomotive verurſacht einen 
Brand. Durch Funkenauswurf einer Lokomotive wurde der 
Dachſtuhl des Hauſes des Realitätenbeſitzers Auguſtin 
Kuzmferz in Kochlowitz in Bvand geſetzt. Der entſtande⸗ 
ne Schaden wird mit etwa 4000 Zloty beziffert. Die Orts- 
feuerwehr hat in einer einſtündigen Löſchaktion den Brand 
lokaliſiert. 

Ein Küchenofen durch Exploſion geſprengt. In der Woh⸗ 
nung des Bergmannes Alois Pluta in Nowa Wies erfolgte 
beim Anmachen des Feuers im Küchenofen eine Exploſion. 
Die Urſache iſt zur Zeit unbekannt. Es wird jedoch angenom⸗ 
men, daß ſich zwiſchen den Kohlen eine Sprengkapſel befun⸗ 
den hat, wodurch die Exploſion verurſacht wurde. Der Kü⸗ 
chenofen wurde vollkommen zertrümmert. Der Schaden be⸗ 
trägt etwa 150 Zloty. Bei der Exploſion erlitt die 3⸗jährige 
Tochter der Familie leichtere Verletzungen. 

Beim Baden ertrunken. Beim Baden im Teiche in der 
Nähe der Schmalſpurbahn in Chorzow ertrank der 12-jähri- 
ge Georg Hein aus Maciejkowic. Die Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche waren erfolglos. Der Tod trat infolge Herzſchlages 
ein. — Im Grubenteiche der Ferdinandgrube in Zawodzie iſt 


die 11⸗jährige Schülerin Marie Felix aus Bogutſchütz er 
trunken. Sie wurde einige Zeit nach dem Unfall als Leiche 


geborgen. — — 

Eine Leibesfrucht gefunden. Neben der Rawa im Zawo⸗ 
dzie wurde eine zwei Monate alte Leibesfrucht gefunden. Das 
Polizeikommiſſariat in Zawodzie führt die weiteren Erhebun⸗ 
gen. i x 

Ein Photographenapparat geſtohlen. Dem Kaufmann 
Viktor Dombrowa wurde im Cafe „Otto“ in Kattowitz ein 


der Räume in den heissen Tagen Tisch- und Wand- Photographenapparat 10 mal 12 Zentimeter, Marke „Zeiß 
ventilatoren, feststehend und ofzilierend zum Preise] Itan“, im Werte von 350 Zloty geſtohlen. 


Körperverletzung. In der eigenen Wohnung in Kattowitz 
ul. Plebiscytowa 4, wurde die 60 Jahre alte Pauline Bre⸗ 
gulla von einer unbekannten Perſon überfallen und erheblich 


verletzt. Sie erlitt einen Herzſchwächeanfall und blieb am Bo- 
den bewußtlos liegen. Hausbewohner, welche die Bewußtloſe 


fanden, haben die Ueberführung in das ſtädtiſche Kranken⸗ 


Geöffnet 8—12 u. 2—6 haus wevanlaßt. 


Diebe verhaftet, Als Urheber des Diebſtahles einer Kiſte 
Schmalz und Margarine zum Schaden des Natan Krauſe⸗ 
mann in Kattowitz wurde der Dieb in der Perſon des An⸗ 
ton Wilanek verhaftet. Bei einer vorgenommenen 
viſion wurde ein Teil der geſtohlenen Fette gefunden. — Der 
Holzdiebſtahl aus einem Waggon auf dem Franchtenbahnhof 
in Kattowitz fand ſeine Aufklärung. Der Dieb iſt ein gewiſ⸗ 
jer Guſtav Hyba. Er wurde den Gerichtsbehörden überſtellt. 


„Rotosrai” 


Buch- und Kunstdruckerei 
Biclsko. (Slask) 
Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 


Adresskarten — Vermählungsanzeigen 
— Einladungen — Kuverts — Brief- 
formulare — Mitteilungen — Visit- 
karten — Rechnungen — Programme 
—Kommissions- u. Lieferschein-Bücher 
— Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
nals vom kleinsten bis zum grössten 
Format — Nach Entwürfen erster 
Künstler: vornehme Kataloge ausge- 
führt auf Kunstdruckpapier, Prospekte 
— Reklame-Flugzettel — Etiketten — 
Zeitschriften — Broschüren — Werke 


Moderne Ausiührung 


_ 
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Kveisausſchuſſes in Pleß Dr. Jarosz wurde zu einer 3 i 


| J. 
kehr 20. Juli Die Vertretu der Vizeſtaroſt 2 1 E chi E ir i 
Ff 8 Drei Perjonen von den Einbrechern in den Trefor 
Viehmarkt in Altberun. Der nächſte Viehmarkt in Mit- 2 ; : 
berum — un Mech, den . fat. eingeſchloſſen. 


M a 


Welt erzä 


Zahlreiche Straßenunfälle in England. | Werte von 200000 Klein die Binde.gefallen im.. hervorgerufen. 


18 Todesopfer. Fr 


London, 16. Juni. Das Wochenende forderte in England 8 ` or t 3 d chri cht en 
„ him dee m ** r ö 


nicht weniger als 18 Todesopfer durch Straßenunfälle. Eine 
große Anzahl Perſonen wurde außerdem verletzt. ’ 


Motorbooterplofion 


ſchwere Motorbooterplofion bei der fünf Perſonen ſchwere ſich in Krakau der geſamte Vorſtand 
gierten der Kreisverbände und der Sportvereine. 


D r eee 


RARS 


nach Paris. chen gehalten und dem PZPN. Andenken ſeitens der Kreis- 
heute früh, um 5.43 Uhr, zu einem Flug nach Paris geſtar⸗ 
hielt und allen Mitarbeitern auf dem Gebiete des Fußball⸗ 


ſportes den Dank für thre Tätigkeit zum Ausdruck brachte. 
Dr. Cetnarowſki ſchloß mit Hochrufen auf den Herrn Staats⸗ 


Sechs finder beim Baden ertrunken. 


ſich geſtern in Epfach bei Landsberg. Beim Baden im Lech ſenden begeiſtert einſtimmten. Im muſikaliſch⸗vokalen Teil mit den Ferien an? 19.20 Einführung zur Oper, 19.30 
geriet ein Kind in einen Strudel und verſank vor den Au- ſprach Herr Solarſti, Mitglied des Sommertheaters Wierzyn⸗ ger Nationaltheater. „Faust“ Oper von Ch. Gounod. 
gen feiner Spielkameraden. Dieſe verſuchten das Kind wie- ſkis Footbal“ aus Olympifher Lorbeer. 247 


Die Feier fiel leider nicht fo imponierend aus als man es terer Viergeſang, 22.00 Abendkonzert. 
erwartet hatte, da die Organiſation derſelben ſchwankte. å . - 


Celimenes Bild, das er dabei fand, in feinen dürren 


Augen auf und ſah verſtändnislos um ſich. vollen Schriften und Erfindungen kamen, die der berühm⸗ ders geinlten Bae 


„Wer bin ich? Wo bin ich?“ ſtammelte er dann müh⸗ te Arzt hinterlaſſen hatte. Er faH ihr Erſtaunen wieder 


auf den Rücken. In dieſem Augenblick ſchlug er gerade die gefunden hatten, um zu Neben, in welche Hände all die ein |Raninis Schreibtiſch und Schränken gewühlt, und dann lange 


Warſchau, 16. Juni. Zu dem ſenſationellen Einbruch ber 


3 | e é 

s per 1 | Warſchau, 16. Juni. In der Lodzer Handelsbank wurde der Lodzer Handelsbank werden nun noch weitere Einzelhei⸗ 

geſtern ein ſenſationeller Treſſoreinbruch verübt. Als geſtern ten bekannt. Wi der Note Kurier meldet: Die drei Geſan⸗ 

ds 1 abend einer der Direktoren der Bank ins Bureau ging, um genen, es waren dies der Hauptkaſſier und zwei Bureau- 

3 a u 5 ſich einige Schriftſtücke nach Hauſe zu nehmen, bemerkte er, diener, find um zwei Uhr wachts mittels Nachſchlüſſels Te- 
daß das Schloß der Stahltür die zur Panzerkammer führt, bend und geſund aus der Panzerkaſſe befreit worden. Die 

t beſchädigt war. Die Tür war jedoch zugeſ chlagen und wider⸗ Verbrecher, fünf Männer und eine Frau, ſind im Laufe des 
Nee fand allen Bemühungen fie zu öffnen. Wie fih dann heraus: geſtrigen Tages von einem gekündigten Bureaudiener, der 
Š ; ſtellte, ſind ſowohl der Treſſor als auch die verſchiedenen das letztemal ſeinen Dienſt verſah, in die Bank eingelaſſen 
Ruhiger Streikverlauf in Jerufalem. | Sandfaffen im Laufe des geſtrigen Sonntags von vermutlich worden. Der Hauptkaſſier, der die Verbrecher überraſchte iſt 
London, 16. Juni. In Jeruſalem iſt der angekündigte ſechs Banditen ausgeplündert worden. Rin Direktor der Bank von den ſieben überwältigt und gemeinſam mit zwei Büro⸗ 
Streik der Araber geſtern ruhig verlaufen. Der Streik rich⸗ und zwei Diener, die die Einbrecher bei ihrer Beſchäftigung dienern, die gleichfalls Widerſtand leiſten wollten, in die Pan⸗ 
tete ſich dagegen, daß drei an den vorjährigen Unruhen be- ſtörten, wurden von den Einbrechern in den Treſſor ge⸗ zerkammer eingeſperrt worden, nachdem zuvor dem Hapt⸗ 
feilige Araber zum Tode verurteilt wurden. Die Todesſtra- ſchleppt und dort eingeſchloſſen Man fürchtet, daß die Ein. kaſter die Schlüsse abgenommen worden warn: dn Bor 
fen follen morgen vollſtreckt werden. Einige arabiſche Zeitun · geſchloſſenen an Luftmangel erſticken werden, wenn es nicht brechern, die mit den allermodernſten. Einbrecherwerkzeugen 
gen in Paläſtina drohen mit Aufſtänden und Unruhen, falls bald gelingt, die Panzertür zu öffnen. Man hat telegraphiſch arbeiteten, ift eine Beute von 300 000 Zloty in die Hände ge⸗ 
die drei Verurteilten wirklich hingerichtet werden ſollten. Fachleute nach Lodz beordert, um den Treſſor ſo raſch als fallen. Wertpapiere haben die Verbrecher unbehelligt gelaſſen, 
möglich zu öffnen. Von den Einbrechern fehlt vorläufig jede da es ihnen ſcheinbar daran lag, fo vajh als möglich das Bü⸗ 

Spur. Man vermutet, daß den Bankräubern Geldbeträge im ro zu verlaſſen. In Lodz hat dieſer Vorfall große Erregung 
st 


10-jäbriges Jubiläum des poiniſchen heute w. A. C. Wien — B. B. S. v. 
Ea j Sander P. 3. p. N.). BVeute um 6 Uhr trägt ei me ne Platze 
Berlin, 16. Juni. Auf dem geuthenerſee, in der et Sonntag, den 15: b. M: feierte der PEPR: das Jubiläum rar wiaty kh = 9 rat Meier. 
bung Berlins; ereignete ſich am Sonntag, nachmittag, eine feines 10⸗jährigen Beſtandes. Zu dieſe ar 2 [daft einen ehr schlechten Stark hatte, mg Me: 
Brandwunden erlitten. legierte des P. U, W. F. Obſt. Dr. Krzycki, ſowie die Dele- en den F a De er en Ae sage 
Die Feier begann mit einer Andacht in der Marienkirche, wieder bewieſen hat. Es iſt daher zu erwarten, daß er auch 


Todesfälle beim Baden. nach welcher Kpt. Neymann mit den Delegierten des PZPN, dem als ehr gut belonnien WAC. einen ernſten Gegner ab⸗ 

Berlin, 16. Juni. In den Freibädern find am geſtrigen einen Kranz auf das Grabmal des „Unbekannten Soldaten“ geben und den heimiſchen ge erg Bagger wird. 
Sonntag insgeſamt acht Berliner beim Baden ums Leben hinlegte. Um 11 Uhr verſammelten ñ% w Delegierten der ] K 
gekomen. ; Verbände und Sportvereine beim Denkmal Dr. Jordans im d 1 s 

Jordanpark, woſelbſt nach einer Anſprache Dr. Cetnarowſkt i 

1 — . SER HANE Er des Ehrenpräſidenten d. PIPN. einen Kranz beim Denkmal Dienstag, 17. Juni. 

Unfall bei einer, Maffenveranftaltung. des Pioniers der körperlichen Erziehung hingelegt wurde. Krakau. Welle 313: 12.00 Kinderſtunde, 16.15 Schall ⸗ 

80 Verletzte. Fa um 12 Uhr mittags fand im Saale des alten Theaters platten, 17.45 Warſchau, 19,20 Chronik der Naturwiſſenſchaf⸗ 

eee eine feierliche Akademie ftatt, bei welcher der Wojewode Dr. ten, 19.50 Warſchauer Theater. Anſchließend: Schallplatten. 


Mailand, 16. Juni. Bei einer Maſſenveranſtaltung am Kwasniewſki, der Kommandant des O. K. 5 Gen. Div. Stan. Breslau. Welle 325: 16.30 Unterhaltungskonzert, 17.90 
Frußballſpielfeld Ambroſiana brach die Baluſtrade einer Zu- Wroblewſki, Vizepr. Dr. Schneider, Bizedir. des P. U. F. Kinderſtunde, 17.55 Erinnerungen eines Fußballenthuſtaſten, 
ſchauertribüne zuſammen, wodurch 80 Perſonen verletzt wur. Obſt. Dr. Krzyckt, der Vorſtand des PG PN., die Delegierten 18.15 Elternſtunde, 1840 Franzöſiſch für Anfänger, 19,05 A- 
den, darunter zwei ſchwer. der Verbände und Vereine, die Repräſentativmannſchaften bendmuſik (Schallplatten), 20.00 Stunde der werktätigen 
Be huo oprie mmer mic 8 Lodz und aon c 5 a a ee 20.30 Volkstümliches Konzert, 21.30 In der Juninacht. 

— 9 o ſend waren. Nach der `i denten i iti 
| Das Junkerriefenflugzeug unterwegs (PORN. Ger: Been d Tuben verſchiedene Anſpra⸗ . f... a e 
en i Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplatten, 12.15 Qandwirt- 
Defan, 16. Juni. Das Junkerrieſenflugzeug „G 38“ ift verbände überreicht. > ſtcchaft, 12.30 Brünn, 13.40 Zu der mitteleuropäiſchen Textil⸗ 
| Ein ausführliches Referat über die Tätigkeit des PZPN: kriſe, 16.40 Vortrag: Drei Revolutionen, 16.50 Kinderecke, 
tet. Die Führung haben die Kapitäne Zimmermann und hielt Dr. Cetnarowſki, der über die Bedeutung und Entwick- 17.00 Konzert, 18.00 Landwirtſchaft, 18.10 Arbeiterſendung, 
Schinzinger übernommen. lung des Fußballſportes und feine wachſende Popularität 18.25 Deutſche Sendung. Finanzrat Dr. V. Rieder, Geſchäfts⸗ 
N führer des Ständigen Ausſchuſſes der deutſchen Staatsbeam⸗ 
ten mit Hochſchulbildung. Komotau: Die wichtigſten Rechts⸗ 
geſetze über geſetzliche Erbfolge und das Pflichtteilsrecht. — 
Augsburg, 16, Juni. Ein ſchreckliches Unglück ereignete präſidenten und Marſchall Pilſudſti, in welches die Anwe⸗ Schulrundfunk: Lehrer Alfred Scholz, Prag: Was fang ich 


Pra- 


— ir Wien. Welle 516.3: 11.00 Schallplatten. Berühmte Kla⸗ 
de zu ziehen, wurden aber dabei ſelbſt in den Zum Schluſſe verlas der Vizepr. des PIPN. Obſtlt. Gla- viervirtuoſen, 12.00 Mittagskonzert, 15.30 Nachmittagskon⸗ 
del ns Kindern konnten Alte he en bijg die Namen der Spieler, welchen der PIPN. die Abzeichen | zert, 17.30 Wir wollen - fpielen. Ein Kurs für Kinder von 6 
während ſechs ihr Grab in den Fluten fanden. Bisher iſt er erſter, zweiter und dritter Klaſſe im Sinne der Statuten ver- bis 14 Jahren, 2. Wie man ein Theater baut. 18.00 Perſien 
gelungen, zwei Leichen zu bergen. Nach den übrigen Leichen liehen hat. Außerdem erhielten eine Anzahl von Kreisver - von heute, 19.00 Franzöſiſcher Sprachkurs, 19.45 Aus Graz. 
wurde die ganze Nacht hindurch erfolglos geſucht. (bänden und Vereinen Diplome. ; Feſtkonzert des verſtärkten ſtädtiſchen Orcheſters, 21.30 Hei- 


f OFTON EROL TA PREDO I APVO PE CIPER OGDEN COOPERARI OSTION TOTORO NEOPA DOLIN ODOPEROANPPIIETERT 
R amimi $ Raoul del Conterez war furchtbar erregt, und fand Ihnen gern mit Rat und Tat zur Seite!“ hatte Profeſſor 
25 roftssor debt dann noch teine Ruhe, als er tiefe Züge aus der Bi- German Vega von der mediziniſchen Fakultät herzlich zu ihm 


a | gavette zog. Nervös ſchleuderte er ſie von ſich und begann geſagt. f i 
aT Erfindung aufgeregt im Zimmer auf und ab zu laufen. Plötzlich blieb Raoul de Conterez dankte in ſeiner beſcheidenen, 


be⸗ 
TERR Elisabeth er ſtehen und dehnte feine lange, dürre Gejtalt: kannten, ſtillen Art, und antwortete, daß er ſelbſt bereits an 
prez > „Erreicht, endlich am Ziel!“ flüſterte er, „und mm ſoll einer Verbeſſerung arbeite; er habe für Raninis Erfindung 
Copgright by Martin Feuchtwanger, Hatle (Saale). jag Celimene noch die Meine werden!“ a eine eigene, neue Idee, die er in nächſter Zeit ſchon auspro⸗ 
In einer Stunde zog er als Herr in Profeſſor Raninis Hiere werde — Wi de nd 
16. Gorbfegung. 8 Ein und nahm 7 laut teſtamentoriſcher We⸗ Darauf hatten ſich die Herren verabſchiedet, und Raoul 
8 5 f ; | ftimmung veſtlos de aller 8 fib, 80 einſt ſeinem Wohl. del Conterez nahm noch am ſelben Abend Profeſſor Raninis 
Joe ſtöhnte, aber keiner kam ihm zu Hilfe. 5 5 n gehörte. Geſtern war die Eröffnung des Teſtamentes Eigentum, das nun unumſchränkt das ſeine geworden war 
„Dreht ihn doch wenig tens einmal um, daß wir fein geweſen. aden 8 ji Augenschein. we 2 
Geſicht ſehen können!“ rief man ſich gegenſeitig zu. Raoul del Contevez dachte jetzt mit Genugtuung an die Es war widerlich anzuſehen geweſen, wie er gierig in 


Fin⸗ 


Qu ch ei ile f. i > D „ „Lange kann ich nicht mehr warten!“ hatte er dabei vor 
fam, und „Durst?“ klang es mach einer Weile ſchwach. deutlich vor fih, als er, der ſogenannte Gehilfe, plötzlich Lange ; : a X 

Plötzlich kam Leben unter die Männer. Jeder ſtürzte als Erbe eingeſetzt und zur Weiterführung der wiſſenſchaft⸗ ſich hin geſagt. „Um dich endlich an mich reißen zu können, 
nach Waſſer oder den Schnapsflaſchen, und fie stellten alles lichen Arbeiten beſtimmt worden war. Ungläubig ſtarrte muß ich ſchon in den nächſten Wochen mit Raninis fertiger 


vor den Menſchen hin. Er war zu ſchwach und konnte nichts 
halten, und ſo leiſtete die eben noch ſo wilde Bande Sama⸗ 
viterdienſte und ſtärkten den fremden Mann in ſcheuer, 
abergläubiſcher Haſt. 


von Mund zu Mund. 

So hatte man dieſen unſcheinbaren, häßlichen Men⸗ 
ſchen doch unterſchätzt! Er ſchien ein bedeutendes Wiſſen zu 
haben, wenn ihm Ranini jo rückhaltslos alles anvertraute, 


der ihm etwas einbringen würde. 


F n galt Ze 3 aue Erfindung, die ich als die meinige ausgebe, vor die Welt tre- 
man auf ihn, den Häßlichen, und ein Raunen ging hörbar ten.“ Dann hatte er höhniſch aufgelacht. Raoul del Conterez 
als Heilbringer der Menſchheit: das war ein Witz, aber einer, 


In dieſer Siegesſtimmung war er dann nach Hauſe ge⸗ 


Raoul del Conterez lief geſchäftig in ſeinem ärmlich und die Herren, die Conterez evjt: beinahe wie einen Be- gangen, gerade zu der Zeit, als Nanini, vom Scheintod er- 


ausgeſtateten Zimmer umher und ſtopfte wahllos die weni⸗ dienſteten des Verstorbenen behandelt hattn, damen alle wacht, wie ein Raſender zu graben begann. 


gen Habſeligkeiten, die er beſaß in einen alten Koffer. Er einzeln auf ihn zu und gratulierten ähm herzlich Heute, am anderen Morgen, hatte er gerade feine Sachen 


er einieg unverständliche Worte, und lachte dann laut auf. nen von uns nun an das Vertrauen entgegen, daß unſer mer um. Wie man überhaupt hier ſo lange leben konnte, 


Í 

| 

1 

| rn a a en 
R pfiff dazu leiſe zufrieden vor ich hin. Ab und zu murmelte „Wir begrüßen Sie, werter Kollege, und bringen Ih- gepackt. Verächtlich fah er fih in dem häßlichen, kahlen Bim- 
is N 

k 

i 


Endlich ſchleuderte er achtlos das letzte Kleidungsſtlck hochgeſchätzter, verſtorbener Kollege Ihnen in fo ehrenvoller fragte er ſich im ſtillen. Warum der Gepäckträger nur aus⸗ 


in den Koffer und verſchloß ihn. Dann ſetzte er ſich für] Weiſe zuteil werden läßt. Er hat Sie da vor eine große, blieb, der ſeine Koffer holen ſollte? ba 
einen Moment aufatmend auf den Nand feines alten, ei⸗ vevantwortungsvolle Aufgabe geſtellt. Werden Sie denn - 


femen Bettes und entzündete fih eine Zigarette. Raninis Erfindung allein beenden können? Sonſt ſtehen wir * 


ih skus i 


Fortſetzung folgt. j 
FFF 
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in versch. Gattungen 


Iwöll Damen, 


jeden Standes, 
vornehme Reisetätig- 
keiten sofort gesucht. 

Beruf nebensache. 
Wir bieten 500 bis 
700 Zioty monatlich 
Verdienst und mehr, 
Bedingung gute Garde- 
robe, gewandtes Auf- 
treten und restlose 
Einsetzung für unsere 
Sache. 


Geschliſiene Gläser 
Autoverglasungen 


Neubelegen alter 
Spiegel 


10—1 und 3— 5 Uhr. 
Bielsko, Gasthaus, 
Leschner, Pl. NER 
lenie 15. 


| oo verlangen 


für 


Anmeldungen 
heute und morgen von 


Nr. 160 


Umsonst 


von der 


grössten Pianofahrik in Polen 


B. Sommeriel 


erteile ich jeder Dame | 
einen guten Rat bei 
Weissiluss | 
Jede Dame wird . 
staunt und mir dank- 
bar sein. Frau A. 
Gebauer, Stettin 6. P. 
Friedrich - Ebertstrasse 
105, Deutschl. 
beifügen) 


| 
| 


(Porto 
775 


| 8 


liefert prompt zu mässigen Preisen 


JOSEPH TORTEN 


Spiegeliabrik und Glasschleiierei 


11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) 
Telefon 14-56 754 Telefon 14-56 


MACHT ALT um HÄSSLICH- HÜTE Dich 
DAVOR, DENN NUR JUGEND ZIERT 


2K — — NER 


Achtung? Achtum 


itapholage und ln 


3. Karten 806 


der im Trancezustand jede Krankheit, Vergangenheit, 
sowie Gegenwart auch dann aufklärt, wenn ein Bild, 
Handschrift, Tuch etc. ihm gereicht wird. Nur sechs 
Tage in Bielitz. Grand-Hotel II. Etage. Sprechstunden 
von 10 12 u. von 5—7 Uhr. In besseren Kreisen erscheine 
auf Wunsch persönlich. Honorar ab 15 Zloty aufwärts 


3 
| 
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GIBT- DEM HAAR LANGSAM UND. UNAUFFALLIG 
FÜR DIE UMGEBUNG FEINE ‚NATÜRLICHE FARBE 
WIEDER, LEICHT. ANWENDBAR! FLECKT NICHT 
UND IST ABSOLUT UNSCHÄDLICH, PREIS . 7.50 


ÜBERALL ERHÄLTLICH 
ooer PARF d’ORIENT 


WARSZAWA NOWY ÍWIAT 39 


ji 


Internationale : 
Ausstellung 
nr Verkehrswesen 


und Touristik 
POZNAN, | 
6. Juli 10. August 1930 A 


umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 


zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, Be | 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. ri 


Vertretung in Katowice: | 


Słowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen’ 
und Nintschalispeppaganden 729 | 


Die henuomste Art der Bezahlung 2” 
FFF 


803 


und ein Haus mit vollständiger Ein- 
richtung, ist zu mässigem Preise 


soforf zu verkaufen. 


Kalksteine sind am Orte zu haben. 


der. Station Zywiec, neben der 
ywiecer Papierfabrik. 
Reingewinn 1000 zł. monatlich. 
Näheresan Ort und Stelle. 

Jakob Micherdziniski, K Kalkbrenner. 


— i?.c— — — 


ist der Leberweisungs- 
Verkehr der P. K. O., 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
Spart man an Zeit und Kosten. 
Die P. K. O. berechnet bei den Leber- 
weisungen keine Manipulationsgebühr. 


Bedient Euch bei Zahlungen der 
Ueberweisungschecks der P. K. O. 


— — — — — —u— —ä—— 


Die Realität liegt 5 Minuten von 


SI. PELCZYNSK 


Bonema 


Bydgoszcz 


Filiale ; 


Katowice, ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98 


über mein Fabrikat wie folgt: 


der Ton voll, weich und sympathisch. 
Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 


Eigene Fabriks-Niederlassung 


Bicisko, ul. 3 Maja 6. 


Egon Pefri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 


Lemberg, 10. XII. 1928. 


Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
gestellte Pjanino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 


Bestens dankend 


— l Petri 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 


reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 


möbliert und unmöbliert. 


Vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. 


| 
| Um gesch. Zuspruch ersucht 
783 


ERSTKLASSIGE 


SPRECHMASCHINEN un PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK-INSTRUMENTE 
für Streich- und Blas-Ensemble. 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN uno NOTEN 
für sämtliche Musik-Instrumente 


empfiehlt 


POZNAŃ 
UL. 27 GRUDNIA 1. 


Die Verwaltung. 
g°0000000000000000000000000006 
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